
Bilder,  die  Geschichten
erzählen

Besuch im Atelier: Regina Schmidtmayer (2.v.l.) und ihre Gäste
vom Förderkreis Bereich Schloss Ortenburg mit (v.l.) Alfons
Niederhofer,  Reiner  Pfeiffer,  Susanne  Kerschhackl,  Veronika
Wellner, Evi Niederhofer und Ingomar Reimer. − Fotos: Reimer
Garham
or  dem  Hintergrund  ihrer  bevorstehenden  Ausstellung  in
Ortenburg hat Regina Schmidtmayer die Türen ihres Ateliers in
Garham  für  Mitglieder  des  Förderkreises  Bereich  Schloss
Ortenburg geöffnet. Der Einblick in ihre künstlerische Welt
offenbarte eine faszinierende Verbindung zwischen Bildern und
lebendigen Geschichten.

Mit einer herzlichen Begrüßung lud Schmidtmayer ihre Gäste zu
einem Rundgang durch ihr Atelier, das als ihr persönlicher
Wohlfühlort erscheint. „Dort, auf dieser Treppe, lasse ich
alles, was mich im täglichen Leben bedrückt, hinter mir“,
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offenbarte Schmidtmayer, „und dann bin ich hier bei meinen
Bildern und kann alles andere loslassen“. Nicht nur durch ihre
fantastischen Werke, sondern auch durch die damit verbundenen
Erzählungen zog die Künstlerin ihre Besucher in ihren Bann.

Rasch wurde deutlich, dass Regina Schmidtmayer Motive nicht
einfach nur malt oder zeichnet; jedes ihrer Bilder verbirgt
ein Erlebnis. Diese Geschichten schöpft die Künstlerin aus
einem  bewegten  Leben,  indem  sie  das  Schöne  nicht  nur  in
idyllischen  Landschaften,  sondern  auch  in  vermeintlich
gewöhnlichen Alltagsgegenständen wie Kinderspielzeug, Schuhen
oder sogar einer toten Maus entdeckt. Die wurde ihr übrigens
einmal von ihrer Katze präsentiert.

Das Atelier füllte sich mit unzähligen Geschichten, und die
Gäste spürten die Leidenschaft, mit der Regina Schmidtmayer
ihrer Kunst nachgeht.

Erstaunliche  Geschichten  rankten  sich  um  scheinbar  banale
Gegenstände  wie  ein  kaputtes  Holzpferd,  eine  Ente,  eine
Beißzange,  ein  Margeritenfeld,  eine  Fliege  oder  einem
aufregenden  Weg  zum  Schwarzen  Meer.  Dabei  konnte  die
Künstlerin  keine  rationale  Erklärung  für  ihre  Inspiration
liefern. „Plötzlich ist da ein Bild und dann muss ich es
malen“, beschreibt sie den kreativen Prozess.

Spannend präsentierte sie auch ihren persönlichen und eher
ungewöhnlichen Werdegang von der Verwaltungsangestellten zur
freischaffenden  Künstlerin.  Ihre  künstlerische  Ausbildung
erhielt sie von Lehrern wie Karl Schöttner, Hermann Eller und
Prof.  Flondor.  Kritik  betrachtet  sie  als  essenziell  für
persönliches Wachstum: „Wer keine Kritik annimmt, kann sich
nicht weiterentwickeln, bleibt stehen.“
Obwohl sie in zahlreichen Ländern tätig war und für ihre Werke
ausgezeichnet  wurde,  ist  sie  ihrer  Heimat  tief  verbunden.
Gerne malt und zeichnet sie in der freien Natur. Auch in ihrem
Atelier  schöpft  sie  Kraft,  die  sich  in  ihren  Bildern
widerspiegelt. Ob sie mit Pastellkreide, Öl, Acryl oder in
Drucktechnik arbeitet, ergibt sich aus dem Motiv, hier möchte



sie sich nicht festlegen, sagt: „Es kommt, wie es kommt.“

Besonders  interessant  für  die  Gäste  waren  die  bereits
vorbereiteten Bilder für die Ausstellung in Ortenburg, die
Motive der idyllischen Marktgemeinde zeigen, darunter auch das
Schloss Ortenburg.

Im April 2024 haben Kunstliebhaber die Gelegenheit, Regina
Schmidtmayers Werke in Ortenburg zu sehen.
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Mehr im Vilshofener Anzeiger vom  29.11.2023 oder unter PNP 
nach einer kurzen Registrierung
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